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Analogien zwischen eHealth und eJustice
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AGENDA

Markt und Voraussetzungen

Gegenwart und Zukunft?



E-Health in der Schweiz

Digitale Daten im Dienst 
des Gesundheitswesens
• 300 Millionen Dokumente
• 35’000 Institutionen
• 50% Pflegeanstieg
• Unzählige Medienbrüche
• 68 Milliarden  Kosten



Wichtige Voraussetzungen von eHealth

Technisch
• digitale Dokumente
• Sicherer Transfer von Daten 
• Identifizierung & 

Authentifizierung

Governance
• Privatsphäre und 

Datenschutz
• Föderalistischer Ansatz
• «trusted» Intermediär



Datendrehscheibe Post

Was bedeutet 
physisch-digital?
Wir verbinden physische und 
digitale Prozesse und Elemente 
und bauen als «trusted partner» 
unserer Kunden Brücken 
zwischen beiden Welten. 

Beispiele
• eCommerce
• Vote électronique
• Datendrehscheibe «vivates» in 

eHealth



Das Angebot basiert auf fünf vivates Modulen

Aktuelles Service-Portfolio und KundenstrukturAktuelles Service-Portfolio und Kundenstruktur
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zu Patientendaten 
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Aktuelle KundenstrukturAktuelle Kundenstruktur
Zusätzliche Module in der EntwicklungZusätzliche Module in der Entwicklung
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Analogien zwischen eHealth und eJustice

Akteure
• Grosse öffentliche

Institutionen
• Heterogene private Akteure
• Drittbeteiligte

Rahmenbedingungen
• Föderalismus
• Security & Privacy
• Zuverlässigkeit
• Verifiabilität

Fallflüsse
• Falleinreichung

(Zuweisung)
• Rekurs (Überweisung)



Beispiel: vivates in der Behandlungskette des Patienten
Datenschutzkonformer Zugang zu Patientendaten

1. Eröffnung 
Patientendossier

2a. Arzt legt Daten ins 
Dossier

2b. Spital stellt Berichte 
ins Dossier

2c. Labor macht 
Resultate verfügbar

2d. Apotheke legt 
Medikations-daten ins 
Dossier

3. Daten können nach 
Freigabe des Patienten 
abgerufen werden

1

2a

2b

2c

2d
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Zuweisung

Professional Portal

Patienten Portal

Administration Portal

Authentisierung

Autorisierung

Auditlog

Register (MPI, HPD, XDS)

Internes Repository

Web Services CDA-CH

Medikation
und Rezept

Behandlungs-
plan

Überweisung Allergiepass 
etc.

IHE Affinity Domain nach Empfehlungen eHealth Suisse

Patientendossier (ePD = EHR)

Scanning/Printing

Help Desk/Field Support

Operations

vivates - ein gemeinsamer Sockel für verschiedene Nutzer



Professional Portal

Administration Portal

Autentisierung

Autorisierung

Auditlog

Register (MPI, HPD, XDS)

Internes Repository

Web Services CDA-CH

Aktenansicht

Scanning/Printing

Help Desk/Field Support

Operations

vivates – Datendrehscheibe eJustice?

Nötige Rahmenbedingungen:
• Standards
• Elektronische Akten
• Integration, technische Schnittstelle

Herausforderungen:
• Patient versus Fall (bzw. Parteien)
• Berechtigungssystem und Governance
• Wille und Erwartungen der Akteure



Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!

claudia.pletscher@post.ch
denis.morel@post.ch

Gelb bewegt.


